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ÖBS-Supervision
Tirol

Leitung:

Dr. Walter Minatti und Mag. Anita Nöckler leiten 

die Gruppe als offene Gruppe seit Frühjahr 2007 

Klientel:

6/7 Personen, junge Gruppe, sportpsychologisch nebenberuflich tätig, 

vorwiegend über diverse Projekte aktiv

Methodik:

Balint – Modell, bzw. erweitertes Balint – Modell

Rollenspiele und Aufstellungen

Kraftfeldanalysen

Fachinputs 

Exemplarische Inhalte der Supervision:

· Fallsupervision

· Rollen-und Auftragsklärung im Beratungssetting

· Akquise und Marketing (eigene Praxisgründung, Selbständigkeit)

· usw.

Effekte der Supervision?

· Unterstützt die SportpsychologInnen bei der Klärung und Festigung des eigenen Beratungsverständnisses sowie bei der Entwicklung von Beratungs-Know how (durch Auftrags-Rollenklärung usw.)

· Ermöglicht eine Vertiefung der sportpsychologischen Kompetenzen durch die kollegiale Fallarbeit 

· Regt zu einer reflexiven Betrachtung des eigenen Handels an und unterstützt damit die analytischen und diagnostischen Kompetenzen der SportpsychologInnen

In Summe trägt eine regelmäßige begleitende Supervision zu einer weiteren Professionalisierung und Qualitätssicherung der sportpsychologischen Arbeit bei.

Um junge SportpsychologInnen zu unterstützen, sich in der „Szene“ zu etablieren, sind auch Impulse aus der „Szene“ (von „höheren Stellen“) notwendig. 

Innsbruck/Telfs im April 2009  

Walter Minatti/Anita Nöckler
